
Milchstraßen Gedränge

Lichter schwirren ohne Schema –

unkontrolliert in schwarzer Nacht.

Sie blinken, senden Leuchtsignale –

täuchend echt, wie sonst nur Sterne …

… zu denen man aufblickt, verheißungsvoll,

romantisch und auch liebestoll.

Doch das Gesehene – es sind Seelen –

millionenfach und noch viele mehr.

Die einst auf unserer Erde lebten,

es scheint, das Weiterreisen bleibt ihnen verwehrt …

… erst durch die wahren Himmelskörper –

strahlend hell, der Orbit bestückt –

formieren sich zu Milchstraßen – Laternen,

weisen jeder noch so kleinen Seele den Weg …

Und die Reise durchs weite All

zieht sich beharrlich in die Länge.

Auch tote Seelen brauchen Zeit,

gerade bei so einem großen Gedränge …
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